3. Fastensonntag VIII







   C-FSO3

2016 - zugleich Steinerne Hochzeit Kurt und Gerti Schreier
1. Lesung: Ex 3, 1-8a. 13-15

2. Lesung: 1 Kor 10, 1-6. 10-12


(oder eine eigene Kurzfassung: vgl. 1 Kor 10, 1-4)

Evangelium: Lk 13, 1-9

zu Beginn:

In besonderer Weise begrüße ich heute das Ehepaar 

Kurt und Gerti Schreier,

sie feiern ihr Steinerne Hochzeit: 

67 ½ Jahre sind sie verheiratet.

„Hart wie Fels sind sie in ihrer Verbindung zueinander.“

Da gibt es kaum noch ein Dynamit, 

das sie auseinanderbringt.

Das nächste Jubiläum ist dann mit 70 Ehejahren 

die „Gnadenhochzeit“,

und nach weiteren fünf Jahren erleben nur ganz Auserwählte 

die „Kronjuwelen-Hochzeit“.

Nichts kann unser Jubelpaar mehr auseinanderbringen.

Für uns alle soll gelten:

„Nichts kann uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wir bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
, 


in (- der -) Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben -

und schenke dem Jubelpaar Kurt und Gerti Schreier

auch für die kommende Zeit 

Liebe zueinander 

und Geborgenheit in dir.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ex 3, 1-7. 10-15

(erweiterte Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Exodus.
„Mose weidete die Schafe und Ziegen 
seines Schwiegervaters Jitro.

Eines Tages trieb er das Vieh über die Steppe hinaus 

und kam zum Gottesberg Horeb.

Dort erschien ihm der Engel des Herrn in einer Flamme,

die aus einem Dornbusch emporschlug.

Er schaute hin: 

Da brannte der Dornbusch und verbrannte doch nicht.

Mose sagte: 
Ich will dorthin gehen 

und mir die außergewöhnliche Erscheinung ansehen.

Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht?

Als der Herr sah, daß Mose näher kam,

um sich das anzusehen,

rief Gott ihm aus dem Dornbusch zu:
Mose, Mose!
Er antwortete: 
Hier bin ich.
Der Herr sagte: 
Komm nicht näher heran!

Leg deine Schuhe ab;

denn der Ort, wo du stehst,

ist heiliger Boden.

Dann fuhr er fort: 
Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams,

der Gott Isaaks und der Gott Jakobs.

Da verhüllte Mose sein Gesicht;

denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.

Der Herr sprach:

Ich habe das Elend meines Volkes gesehen. 

Ich kenne ihr Leid.

Ich sende dich zum Pharao. 

Führe mein Volk aus Ägypten heraus!

Mose antwortete: 
Wer bin ich, daß ich zum Pharao gehen 

und die Israeliten aus Ägypten herausführen könnte?

Gott aber sagte: 
Ich bin mit dir.

Da sagte Mose: 

Wenn ich den Israeliten sage: 

Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt,

da werden sie mich fragen: Wie heißt er? 

Was soll ich ihnen darauf sagen?

Da antwortete Gott dem Mose: 
Ich bin der „Ich-bin-da“.

Und er fuhr fort: 
So sollst du zu den Israeliten sagen: 

Der „Ich-bin-da“ hat mich zu euch gesandt.

Das ist mein Name für immer,

und so wird man mich nennen 
in allen Generationen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 103, 1-2. 3-4. 6. 8

(Kurzfassung)

KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Der Herr vollbringt Taten des Heiles,


Recht verschafft er allen Bedrängten.


Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.

A: 
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“
Antwortpsalm 


vgl. Ps 103, 1-2. 3-4. 6. 8

(Kurzfassung)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Der Herr vollbringt Taten des Heiles,


Recht verschafft er allen Bedrängten.


Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
Antwortpsalm 


vgl. Ps 103, 1-2. 3-4. 6. 8

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr vollbringt Taten des Heiles,


Recht verschafft er allen Bedrängten.


Der Herr ist barmherzig und gnädig,


langmütig und reich an Güte.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
ZWEITE LESUNG




vgl. 1 Kor 10, 1-4

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Ihr sollt wissen, Schwestern und Brüder, 

daß unsere Väter alle unter der Wolke waren, 

alle durch das Meer zogen

und alle auf Mose getauft wurden 

in der Wolke und im Meer.

Alle aßen auch die gleiche gottgeschenkte Speise,

und alle tranken den gleichen gottgeschenkten Trank; 

denn sie tranken aus dem lebenspendenden Felsen, 

der mit ihnen zog.

Und dieser Fels war Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Kehrt um!

Denn das Himmelreich ist nahe.“





(vgl. Mt 4, 17)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, (- der -) bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Kehrt um!

Denn das Himmelreich ist nahe.“





(vgl. Mt 4, 17)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, (- der -) bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Kehrt um!

Denn das Himmelreich ist nahe.“





(vgl. Mt 4, 17)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.

Wer in mir bleibt, (- der -) bringt reiche Frucht.“




(vgl. Joh 15, 4a. 5b)
A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

Evangelium 





vgl. Lk 13, 1-9
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Zu jener Zeit kamen einige Leute zu Jesus 
und berichteten ihm von den Galiläern, 
die Pilatus umbringen hatte lassen.

Jesus sagte zu ihnen:
Ihr alle werdet genauso umkommen, 
wenn ihr euch nicht bekehrt.
Erinnert euch an jene achtzehn Menschen, 
die beim Einsturz des Turms von Schiloach erschlagen wurden.

Meint ihr, daß nur sie Schuld auf sich geladen hatten, 
alle anderen Einwohner von Jerusalem aber nicht?
Nein, im Gegenteil:
Ihr alle werdet genauso umkommen, 
wenn ihr euch nicht bekehrt.
Und er erzählte ihnen dieses Gleichnis: 
Ein Mann hatte in seinem Weinberg einen Feigenbaum; 
und als er kam und nachsah, ob er Früchte trug, 
fand er keine.
Da sagte er zu seinem Weingärtner: 
Jetzt komme ich schon drei Jahre und sehe nach, 
ob dieser Feigenbaum Früchte trägt, 
und finde nichts. 
Hau ihn um!

Was soll er weiter dem Boden seine Kraft nehmen?

Der Weingärtner erwiderte:

Herr, laß ihn dieses Jahr noch stehen; 
ich will den Boden um ihn herum aufgraben und düngen.

Vielleicht trägt er doch noch Früchte; 
wenn nicht, dann (- erst -) laß ihn umhauen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Evangelium 





vgl. Lk 13, 6-9
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
erzählte Jesus dieses Gleichnis:

Ein Mann hatte in seinem Weinberg einen Feigenbaum;

und als er kam und nachsah, ob er Früchte trug, 
fand er keine.
Da sagte er zu seinem Weingärtner: 
Jetzt komme ich schon drei Jahre und sehe nach, 
ob dieser Feigenbaum Früchte trägt, 
und finde nichts. 
Hau ihn um! 
Was soll er weiter dem Boden seine Kraft nehmen?

Der Weingärtner erwiderte:

Herr, laß ihn dieses Jahr noch stehen; 
ich will den Boden um ihn herum aufgraben und düngen.

Vielleicht trägt er doch noch Früchte; 
wenn nicht, dann (- erst -) laß ihn umhauen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Es ist doch herrlich, daß wir zu einem Ehejubiläum 

vom brennenden Dornbusch gehört haben,

von Gottes Gegenwart im Feuer - vom Feuer der Liebe.
Das Feuer im Herzen erinnert an die beiden Jünger, 

die gemeinsam unterwegs waren auf dem Weg nach Emmaus.

- Die Gegenwart des Herrn entbrannte ihre Herzen.

Kurt und Gerti waren nun schon 67 ½ Jahre gemeinsam unterwegs,

und sie fragen nicht: 

Wo sollten wir dem Herrn begegnet sein?
Denn sie haben so viel Gnade erfahren, 

daß sie bezeugen können,

was wir noch immer an ihnen sehen: 

Wir haben einander geliebt. - 
Ja, wir lieben einander immer noch.
Auch wenn aus ihrer Ehe keine Kinder hervorgegangen sind,

sie geben uns - und der Pfarrgemeinde - 

ein ganz großes Beispiel einer gelungen Partnerschaft,

in Liebe mit- und füreinander dazusein.

II.

Steinerne Hochzeit nennt man das Jubiläum, 
das sie heute feiern.

Und wieder ein Zufall, eine wunderbare Gegebenheit:

Wir haben in der zweiten Lesung davon gehört: 

Jesus ist unser Fels. - Fels in der Brandung, 

Fels, auf den wir unser Leben bauen.

Sie stehen oben auf: 
Kurt und Gerti sind nicht einen steinigen Weg gegangen, 
sie haben den Fels bezwungen, 

dabei einander Halt gegeben wie Bergsteiger, 

keiner ist gestürzt, außer daheim über den Teppich.

Aber zum Glück war jeweils der andere da.

So erleben wir das auch in der Pfarrgemeinde - 

und sollte es sein:


Daß wir füreinander da sind, 

daß jemand da ist, wenn man ihn braucht.

Meist ist ja umgekehrt:

Daß einer da, wenn man ihn nicht braucht,

aber nicht da, wenn man ihn braucht.

Jedenfalls wünschen wir dem Ehepaar Schreier,

daß sie auch in Zukunft einander Stütze sind -

und daß sie über so manches Mißgeschick

mitunter auch lachen können ...

III.

Unser Leben wurde verglichen mit einem Feigenbaum.

Wir haben auch im Pfarrgarten einen Feigenbaum.

Er ist der letzte, der im Frühjahr Blätter austreibt,

man glaubt schon, er ist kaputt gegangen, 
und doch treibt er wieder aus.

Und dann sind die Feigen - nach einer ersten Ernte im Hochsommer -

bei einer zweiten Reifung die letzte Frucht, 

die im Laufe eines Jahres geerntet werden kann.

Man hat ganz vergessen, 
daß es im Garten noch etwas zu naschen gibt,

und plötzlich, beim Abfallen der Blätter, erkennt man,

da sind ja wunderbar süße Früchte.

Auch beim Ehepaar Schreier wird es wohl so sein:

Trotz des Alters bringt ihr noch immer Frucht,

hat das Leben einen Sinn.

Wir danken euch für das Beispiel, das ihr gebt.
Ihr seid dankbar füreinander,
und wir alle danken Gott, daß es euch gibt,

und daß ihr ganz wesentlich zu dieser Familie gehört, 

die wir gemeinsam als Kirche sind.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 3. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. Hilf uns in diesen Tagen, 

in deinem Kreuz die göttliche Liebe zu erfassen.

2. Erweise deine Nähe allen, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

sei ihnen Hilfe und Trost.

3. Erneuere im Jubelpaar Kurt und Gerti Schreier

die Gnade des Ehesakramentes.

4. Sei ihnen Halt in guten, aber auch schweren Tagen,

erhalte sie in Gesundheit 

und schenke ihnen noch viele glückliche Tage 

der Gemeinsamkeit.

5. Beende allen Streit und Krieg 

durch das Bild deiner Wehrlosigkeit.

6. Laß die Verstorbenen in dir Vollendung finden, 

daß ihr Tod die Tür zum Leben war.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.
Nimm mit diesen Gaben uns selbst an
und schenke unserem Jubelpaar

Kurt und Gerti Schreier

weiterhin deinen Segen,

Gesundheit, Eintracht und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern


(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (der) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

„Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig.
Sie ereifert sich nicht,

sie prahlt nicht,

sie bläht sich nicht auf.
Sie handelt nicht ungehörig,

sucht nicht ihren Vorteil,

läßt sich nicht zum Zorn reizen,

trägt das Böse nicht nach.
Sie freut sich nicht über das Unrecht,

sondern freut sich an der Wahrheit.
Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles,

hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf.
Prophetisches Reden hat ein Ende,

Zungenrede verstummt,

Erkenntnis vergeht.

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;

doch am größten unter ihnen ist die Liebe.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns alle,

- besonders aber das Jubelpaar Kurt und Gerti Schreier -
hier an deinem Tisch gestärkt.

Laß sie froh und zuversichtlich

ihren gemeinsamen Weg weitergehen

und in deiner Liebe

für immer vereint sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
Segnung des Jubelpaares:

Vor 67 ½ Jahren habt Ihr Euch am Traualtar 

für Euer ganzes Leben Liebe und Treue versprochen. 

Reicht Euch in Dankbarkeit vor Gott 
die Hand, wie Ihr es damals - in jungen Jahren - getan habt. ... 

Wir wollen um den Segen Gottes bitten, 

damit Ihr in ihm geborgen bleibt 
bis ans Ende Eures Lebens.

(- Der Zelebrant umwindet die ineinandergelegten Hände 
mit der Stola, legt darüber seine rechte Hand und spricht: -)

Herr und Gott, wir preisen dich, 

denn du hast dieses Ehepaar in guten und in bösen Tagen 

mit deinem Schutz begleitet.

Segne +  dieses Jubelpaar, 

das dir in Dankbarkeit verbunden ist.
Mögen sie - Kurt und Gerti - auch in Zukunft

dich in frohen Tagen loben,
in der Trauer bei dir Trost finden 
und in Not deine Hilfe erfahren. 

Schenke ihnen die Weisheit des Herzens 
und stärke ihren Glauben. 

In deiner Liebe sei stets zugegen auf ihrem Weg zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“)


� vgl. Röm 8, 39


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. MB 92; MB 105; MB 995


� vgl. Ex 3, 1-15


� vgl. 1 Kor 10, 1-4


� vgl. Lk 13, 1-9


� vgl. Lk 13, 6-9


� vgl. MB 85; MB 349/4; MB 994f


� vgl. 1 Kor 13, 4-8. 13


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





